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Zum Start der Schulvorbereitenden Einrichtung im ehemaligen Waldecker Schul-
haus schaute auch Lebenshilfe-Geschäftsführer Berthold Kellner (hinten) vorbei.
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Die Trasse für eine der drei Erschließungsstraßen im neuen Gewerbe- und Industriegebiet ist schon vorgegeben. Bild: stg

Gewerbegebiet Kemnath-West III:
Fünf Millionen Euro für Erschließung
In der Sitzung des Stadtrates
stand die Vorstellung der
Erschließungspläne für das
Industrie- und Gewerbegebiet
Kemnath-West III an. Noch
bevor dafür die ersten Bagger
anrollen, ist das Interesse an
den Parzellen groß.

Kemnath. (stg) Die Erschließungs-
planungen für das Industrie- und
Gewerbegebiet „Kemnath-West III“
nehmen konkrete Gestalt an. Vorge-
stellt wurden sie in der jüngsten
Sitzung des Kemnather Stadtrates
von Manuel Zwick, Geschäftsführer
von Zwick Ingenieure GmbH in
Weiden, sowie Mitarbeiter Matthias
Heinz.
Straße, Wasser, Abwasser – das

sind die drei Themen, um die es bei
der Erschließung geht. Wie und wo
verlaufen die Straßen? Wie kommt
das Wasser ins Gebiet und was pas-

siert mit dem Abwasser, dem „sau-
beren“ Niederschlagswasser, sowie
dem verschmutzten Niederschlags-
wasser? Geplant ist demnach, dass
es in dem 177000 Quadratmeter
großen Areal drei Straßen geben
wird. Eine wird auf der Trasse des
schon bestehenden Weges zur Bio-
gasanlage entstehen, eine weitere
fast parallel dazu etwa auf Höhe
der Einmündung Rohrwiesen in
die Hammergrabenstraße. Hinzu
kommt noch eine Verbindungsstra-
ße zwischen diesen beiden Straßen.

Mit Geh- und Radweg
Die beiden Experten vom Inge-
nieurbüro gingen in ihren Ausfüh-
rungen auch auf Straßenbreiten,
Gefälle, Parkplätze etc. ein. „Ein
Geh- und Radweg entlang der
Hammergrabenstraße ist auch vor-
gesehen“, erklärte Manuel Zwick
mit Verweis auf eine Realisierung
in naher Zukunft.
Besondere Bedeutung bei der

Entwässerung des Gewerbegebietes

kommt dem Niederschlagswasser
zu: Dieses wird in seiner „sauberen“
Form – als Dachwasser von Gebäu-
den – über öffentliche Gräben ab-
geleitet, das verschmutzte Nieder-
schlagwasser über Rohre. Das un-
verschmutzte Niederschlagwasser

wird in einer bis zwei Zisternen ge-
sammelt und kann beispielsweise
vom Städtischen Bauhof für das
Gießen von Grünflächen wiederver-
wendet werden.
Die Erschließungskosten insge-

samt werden sich nach Schätzung
des Ingenieurbüros auf knapp 5
Millionen Euro belaufen, wobei der
Straßenbau 2 Millionen, der Kanal-
bau etwa 2,1 Millionen Euro und die
Wasserversorgung etwa 900000
Euro ausmachen werden.

Bis Ende Oktober 2023 fertig
Bürgermeister Roman Schäffler be-
richtete, dass es im neuen Gewerbe-
und Industriegebiet 17 Parzellen ge-
be. Neben den bereits bekannten
Betrieben Markgraf und Auto-
waschanlage Burbach hätten sich
bereits elf weitere Unternehmen
vormerken lassen, so dass derzeit
noch vier Parzellen frei seien. Die
Erschließungsarbeiten sollen spä-
testens Ende Oktober 2023 abge-
schlossen sein.
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„Ein Geh- und
Radweg entlang der
Hammergrabenstraße
ist auch vorgesehen.“

Ingenieur Manuel Zwick

SVE startet in Waldeck
Waldeck. (stg) Neues Leben ist in das
ehemalige Schulhaus in Waldeck
eingekehrt: Seit Dienstag hat dort
die Schulvorbereitende Einrichtung
(SVE), die in der Trägerschaft der
Lebenshilfe steht, offiziell ihren Be-
trieb aufgenommen. Nach einer
längeren Zwischenstation in Erben-
dorf hat die SVE mindestens für die
nächsten 20 Jahre ihre Heimat in
Waldeck gefunden. Los ging es am
Dienstag mit zehn Kindern, die

dort von dem Team rund um Grup-
penleiterin Simone Braun betreut
werden: Fünf von ihnen besuchten
bereits bisher die SVE, für fünf wei-
tere war es der allererste Tag in der
Einrichtung.
Am ersten Tag im neuen Gebäu-

de schauten auch Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Berthold Kellner und
Pädagogische Leiterin Steffi Danzer
vom SFZ Immenreuth in Waldeck
vorbei.

Pokale für alle potenziellen Nachwuchsschützen
Kastl bei Kemnath. (rwo) Im Ferien-
programm hatten die Sportschüt-
zen zum Schnupperschießen ins
Schützenhaus eingeladen. Die
Jüngsten (unter 10 Jahre) durften
mit Lichtgewehren zielen, die schon
etwas älteren Teilnehmer übten mit
kleinen Luftgewehren. Egal welches
Sportgerät verwendet wurde – Ziel-
genauigkeit, Konzentration und
Disziplin waren gleichermaßen ge-
fragt. Die Gesichter der Kinder
strahlten, wenn eine gelbe Neun
oder gar der Höchstwert, die rote
Zehn, am Bildschirm aufleuchteten.
Bei einem Pokalschießen muss-

ten die Kinder 10 Schüsse abgeben,
die gewertet wurden. Bei der Sieger-
ehrung gab es für alle Pokale und
Schlüsselanhänger. Den ersten
Platz mit dem Lichtgewehr sicherte
sich Romy Wagner (171 Punkte) vor
Toni Huslig (168) und Laura Haas
(147). Bei den Luftgewehr-Teilneh-
mern gewann Emilia Müller (183)
vor Lilly Haas (155) und Hannah Sie-
ber (117).
Für interessierte Mädchen und

Buben ab 8 Jahren besteht die Mög-
lichkeit, für 8 Wochen kostenlos am
Jugendtraining teilzunehmen.
Schießzeiten sind mittwochs und
freitags von 18 bis 19 Uhr. Auch die
Eltern sind gerne willkommen. Der-
zeit gehören dem Verein rund 60
Kinder und Jugendliche an. Oft sind
an den Trainingstagen die 24 Luft-

druckstände komplett belegt und
dann die Vereinswaffen vollständig
vergriffen. Auch müssen die fast 30
Jahre alten Jugendgewehre zum
Jahreswechsel aus Sicherheitsgrün-
den ersetzt werden. Im Herbst sol-
len daher 10 neue Jugendgewehre
angeschafft werden. Dafür werden
rund 15000 Euro benötigt, die zum
Teil über eine Spendenaktion – als
Grundstock sind 5000 Euro veran-
schlagt – eingenommen werden
sollen. Dazu wurde mit der Volks-

bank Raiffeisenbank Nordoberpfalz
wieder ein Crowdfunding-Projekt
aufgelegt. Wer die Kastler Sport-
schützen unterstützen möchte,
kann sich näher auf der Internetsei-
te der Bank informieren
(https://www.viele-schaffen-mehr.
de/projekte/luftgewehre-fuer-
jugendarbeit). Dort gibt es weitere
Details zu dem Projekt und der
Bankverbindung. Spendenquittun-
gen können auf Wunsch ausgestellt
werden.

Pokale und Medaillen gab es für die Teilnehmer am Schnupperschießen. Bild: rwo

TERMINKALENDER

Inliner-Kurse beim
SVSW Kemnath
Kemnath. (exb) Der SVSW Kemnath
bietet zwei Inliner-Kurse für Kinder
(Anfänger und Anfänger mit Erfah-
rung) an. Die Teilnehmer lernen an
drei Nachmittagen bei Sportlehre-
rin Birgit Emerig erste Schritte auf
den schnellen Rollen, Brems- und
Falltechniken sowie das Rollen und
Fahren in verschiedenen Gelände-
formen. Die Kurse starten am Frei-
tag, 16. September, um 15 bzw.
16 Uhr auf dem Pausenhof der
Grundschule Kemnath. Um die Kin-
der beim Inline-Skaten sicher be-
gleiten zu können, gibt es einen „In-
liner-Workshop für Erwachsene mit
Rollerfahrung“. Am Samstag, 17.
September, von 14.30 bis16 Uhr be-
steht die Möglichkeit, Rollerfah-
rung aufzufrischen und die Fahrsi-
cherheit zu verbessern. Anmeldung
für alle Kurse über das Portal
www.svsw-kursprogramm.de. Nä-
here Informationen gibt es dort
oder unter Telefon 0157/75 63 52 33.
Die Teilnahme ist auch für Nicht-
mitglieder des Vereins möglich.

KURZ NOTIERT

Siemens-Verein: Führung
nach Versammlung
Kemnath. (hwk) Der Mitarbeiter-
und Pensionärsverein Siemens
Kemnath lädt heute, Donnerstag,
15. September, um 18 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung in die histo-
rische Turmstube neben der Kem-
nather Pfarrkirche über dem Stadt-
tor ein. Nach dem offiziellen Teil
gibt es für alle Mitglieder und inte-
ressierte Kolleginnen und Kollegen
eine Brotzeit und Kaltgetränke.
Ab 19.30 Uhr sind sie zu einer

historischen Führung durch die Alt-
stadt mit szenischen Aufführungen
eingeladen.Treffpunkt für den rund
zweistündigen Rundgang durch
Kemnath ist der Parkplatz beim Ärz-
tehaus. Die Teilnehmerzahl ist hier
auf 35 Personen begrenzt, Anmel-
dung dafür beim Vorsitzenden
Hans Walter unter der Telefonnum-
mer 0175/2634208 entgegen ge-
nommen.


